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Tognum Konzern − Kennzahlen im Überblick 

 

* ohne Neuzugänge im Konsolidierungskreis aus Unternehmenskäufen 

** Entwicklungsaufwendungen, aktivierte Entwicklungsaufwendungen und von Dritten bezahlte Entwicklungsleistungen 

*** Free Cashflow setzt sich zusammen aus Cashflow aus Geschäftstätigkeit und Cashflow aus Investitionstätigkeit 

Segmente  
MTU ENGINES 

 
 

TOGNUM ONSITE ENERGY SYSTEMS & COMPONENTS 

 
 

       
In Mio. EUR Q3  

2007 
Q3  

2008 
Veränd. Q1-Q3  

2007 
Q1-Q3  

2008 
Veränd. 

Auftragseingang 828 864 4% 2.428 2.512 3% 

       

Umsatz 709 787 11% 2.045 2.304 13% 

       

Bereinigtes EBITDA 112 142 27% 353 379 7% 

Bereinigtes EBIT 96 124 29% 302 324 7% 

Umsatzrendite (bereinigtes EBIT/Umsatz) 13,5% 15,8%  14,8% 14,1%  

       

Bereinigtes Konzernergebnis 51 69 35% 156 202 29% 

Bereinigtes Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,39 0,53 36% 1,26 1,54 22% 

       

Bilanzsumme 2.374 2.606 10% 2.374 2.606 10% 

Eigenkapitalquote 20,6% 23,8%  20,6% 23,8%  

Nettofinanzverschuldung 341 307 – 10% 341 307 – 10% 

       

Investitionen (Immat. + Sachanlagen) * 38 34 – 11% 89 96 8% 

FuE Leistungen ** 25 40 60% 66 85 29% 

       

Free Cashflow *** 36 34 – 6% 12 87 625% 

       

Marktkapitalisierung zum Quartalsende 2.861 1.817 – 36% 2.861 1.817 – 36% 

       

Mitarbeiter (Endstände) 8.091 8.847 9% 8.091 8.847 9% 
       

       
In Mio. EUR Q3 

2007 
Q3 

2008 
Veränd. Q1–Q3 

2007 
Q1-Q3 

2008 
Veränd. 

Umsatz 612 672 10% 1.758 1.959 11% 

davon Extern 601 653 9% 1.733 1.907 10% 

bereinigtes EBIT 92 123 34% 280 322 15% 

Umsatzrendite 15,0% 18,3%  15,9% 16,4%  
       

       
In Mio. EUR Q3 

2007 
Q3 

2008 
Veränd. Q1–Q3 

2007 
Q1-Q3 

2008 
Veränd. 

Umsatz 130 153 18% 365 453 24% 

davon Extern 108 134 24% 312 397 27% 

bereinigtes EBIT 5 9 80% 22 25 14% 

Umsatzrendite 3,8% 5,9%  6,0% 5,5%  
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TRENDS, ENTWICKLUNGEN UND FAKTEN BIS ENDE SEPTEMBER 2008 

Globale Märkte im dritten Quartal 
Das Börsenumfeld war insbesondere im dritten Quartal 2008 von einer Reihe negativer wirt-
schaftlicher Daten gekennzeichnet. Zudem verschärfte sich die Banken- und Finanzkrise zum 
Quartalsende und löste eine in der jüngsten Zeit beispiellose Unruhe im Finanzsektor mit ho-
hem Verkaufsdruck an den globalen Aktienmärkten aus. So waren − teilweise auch zu Beginn 
des vierten Quartals − eine Reihe von Banken zur Liquidation gezwungen, wurden verstaatlicht 
bzw. von Wettbewerbern übernommen. Negative Effekte sind nicht mehr allein in den USA, 
sondern in zunehmendem Maße auch in der EU und anderen Teilen der Welt zu spüren. 

Diese Entwicklung führte jedoch auch zu einem starken Rückgang der Rohstoffpreise und damit 
einhergehend zu einem nachlassenden Inflationsdruck. Möglicherweise forciert der Abbau der 
Fremdverschuldung einzelner Volkswirtschaften ferner eine global synchronisierte Rezession. 
Außerdem entwickelte sich der US-Dollar-Wechselkurs im dritten Quartal 2008 äußerst positiv, 
zumindest aus Sicht der deutschen Exportwirtschaft.  

Aktienentwicklung in Deutschland und anderen Ländern 
Alle deutschen Hauptindizes und die darin enthaltenen Aktien wurden Ende September erheb-
lich niedriger ausgewiesen als zu Beginn des Kalenderjahres und des dritten Quartals: So er-
reichte der DAX ein Jahresminus von 26,6 %, der MDAX verlor 28,3 %, der SDAX 34,9 % und 
der TecDAX 29,3 %. Der Abwärtstrend beschleunigte sich nach Quartalsende weiter. Kleine und 
mittlere Werte sind erneut noch stärker betroffen als die Blue-Chip-Aktien, die aufgrund der 
vorliegenden Erfahrungswerte und hoher Liquidität von ohnehin bereits risikoscheuen Investo-
ren bevorzugt werden. 
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Entwicklung der Tognum-Aktie 
Nachdem sich der Kurs der Tognum-Aktie im zweiten Quartal 2008 noch um 17 % besser entwi-
ckelte als der Referenzmarktindex MDAX, wurde sie wie viele andere Industriewerte auch im 
Sommerquartal wieder niedriger gehandelt. Zum Ende des dritten Quartals schnitt die Tognum-
Aktie aufgrund noch stärkerer Verluste anderer Aktien, die stärker Konjunkturschwankungen 
ausgesetzt sind, jedoch besser ab als der Index. Im Jahresvergleich entwickelte sich die Tognum-
Aktie in etwa wie der MDAX (Tognum bei -30,3 % gegenüber -28,3 % beim Index).  

ENTWICKLUNG DER TOGNUM AKTIE IM VERGLEICH  
(INDEXIERT, VON 2. JANUAR BIS 30. SEPTEMBER 2008 AUF BASIS DES JEWEILIGEN XETRA-TAGESSCHLUSSKURSES) 
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Im Hinblick auf das gehandelte Volumen war das dritte Quartal mit einem Tagesdurchschnitt 
von 601.000 Aktien schwächer als das Vorquartal. Im Vergleich dazu wurden im zweiten Quartal 
täglich 780.000 Aktien und im ersten Quartal 588.000 Aktien gehandelt. 

Analystenempfehlungen 
Aktuell wird die Tognum-Aktie von folgenden 20 Investmentbanken aktiv verfolgt: Bankhaus 
Lampe, Berenberg Bank, BHF Bank, CA Cheuvreux, Commerzbank, Credit Suisse, Deutsche 
Bank, Dresdner Kleinwort, DZ Bank, Equinet (neu seit 9. Oktober 2008), Goldman Sachs, 
HSBC (neu seit 2. Oktober 2008), Landsbanki Kepler, Main First Bank, MF Global Securities, Sal. 
Oppenheim, Société Générale, UBS, Unit Economics und WestLB. Davon beurteilten insgesamt 
elf Analystenteams die Aktie per 31. Oktober 2008 mit „Kaufen/Positiv“, sieben Teams mit „Hal-
ten/Neutral“ und zwei Teams mit „Verkaufen/Negativ“. Weitere aktuelle Anlegerinformationen 
zum Unternehmen und zur Aktie werden auf den Internetseiten http://investoren.tognum.de 
zur Verfügung gestellt. 

Die intensive Betreuung von aktuellen und potentiellen Anlegern sowie Gespräche mit Analys-
ten gehören zum wichtigen Tagesgeschäft des Investor Relations-Teams. Darüber hinaus führten 
Vorstand und IR-Management auch in den vergangen Monaten verschiedene Roadshows nach 
Amsterdam, Brüssel, Frankfurt, London, München, Paris, Skandinavien und Nordamerika (USA 
und Kanada). Die Teilnahme an internationalen Investorenkonferenzen wie im August und 
September in Frankfurt, München und London ist gleichfalls fester Bestandteil des IR-Kalenders.  

Auszeichnung für Geschäftsbericht 
Im September wurde der Geschäftsbericht der Tognum AG im manager magazin-Wettbewerb 
„Bester Geschäftsbericht“ mit dem zweiten Platz in der Kategorie der Börsenneulinge ausge-
zeichnet. Sie können den Geschäftsbericht beim IR-Team bestellen (ir@tognum.com) oder im 
Internet auf der Seite http://investoren.tognum.de als PDF-Dokument wie auch als interaktive 
und barrierefreie Online-Version abrufen. 
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Wesentliche Ereignisse im Berichtszeitraum 
JULI 

MTU Friedrichshafen profitiert vom boomenden Markt für Offshore-Versorgungsboote  
Die Tognum Tochtergesellschaft MTU Friedrichshafen GmbH hat von führenden Werften 
in Südostasien im laufenden Jahr Aufträge mit einem Gesamtvolumen von mehr als 
10 Mio. Euro erhalten. Die Aufträge umfassen in erster Linie Antriebe für Offshore-
Versorgungsschiffe. Mehr als 30 Motoren der erfolgreichen Baureihen 2000 und 4000 mit 
einem Leistungsspektrum von 750 bis 2.000 Kilowatt sind bereits geordert worden, um den 
wachsenden Bedarf an Schiffen zur Versorgung von Offshore-Bohrinseln zu gewährleisten.  

MTU Friedrichshafen liefert Antrieb für sauberste Diesellokomotive der Welt 
Die MTU Friedrichshafen GmbH liefert den Antrieb für die weltweit sauberste Dieselloko-
motive. In einer Rangierlok der Deutschen Bahn wird seit Ende Juli ein Motor der Baureihe 
4000 mit Abgasnachbehandlung erprobt. Das Forschungsprojekt ist auf zwei Jahre angelegt. 
Auf dem Prüfstand der MTU Friedrichshafen GmbH ist der Erfolg der Abgasnachbehand-
lung bereits nachgewiesen: Die Abgasgrenzwerte für die künftige, für Dieselmotoren in 
Schienenfahrzeugen ab 2012 europaweit gültige Norm IIIB werden mit diesem Prototyp 
sogar bereits unterschritten.  

AUGUST 

Tognum und Hug gründen Joint Venture zur Abgasnachbehandlung 
Die Tognum Gruppe vereinbart mit der Schweizer Firma Hug Engineering AG ein Joint 
Venture zur Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Abgasnachbehandlung. Am 1. Oktober 
wird die Firma mit Sitz in der Schweiz gegründet, um MTU-Großdieselmotoren der Bau-
reihen 2000, 4000 und 8000 künftig serienmäßig mit Abgasnachbehandlungssystemen aus-
zurüsten. 
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Tognum investiert über 75 Mio. Euro in Motoren- und Systemfertigung 
Die Tognum Gruppe setzt ihren Wachstumskurs fort: Das Unternehmen beschließt, in  
diesem und im nächsten Jahr zusätzlich über 75 Mio. Euro in den Kapazitätsausbau der  
Fertigung von Motoren der Marke MTU und von Hochleistungs-Einspritzsystemen der  
Marke L’Orange sowie in den Ausbau des Geschäfts mit dezentralen Energieanlagen der  
neuen Marke MTU Onsite Energy zu investieren. Die Eigenfertigung wichtiger Motoren-
komponenten soll insbesondere mit dem Aufbau eines neuen Fertigungsstandorts in den 
USA ausgebaut und internationaler ausgerichtet werden.  

SEPTEMBER 

Neue Tognum Marke für dezentrale Energieanlagen: „MTU Onsite Energy“ 
Die Tognum Gruppe führt Anfang September 2008 ihre neue Marke „MTU Onsite Energy“ ein, 
unter der künftig die Lösungen zur dezentralen Energieerzeugung vermarktet werden. Die 
Tognum Tochtergesellschaften, die sich mit dezentraler Energieversorgung beschäftigen, 
werden unter der Dachmarke „MTU Onsite Energy“ zusammengeführt. Diese Aktivitäten 
sind im Tognum Geschäftsbereich „Onsite Energy Systems & Components“ gebündelt.  

Silbermedaille für Tognum Geschäftsbericht 2007 
Die Tognum AG erhält für ihren Geschäftsbericht 2007 eine Auszeichnung. Im diesjährigen 
Ranking „Der beste Geschäftsbericht“ des Wirtschaftsjournals manager magazin belegt 
Tognum Platz zwei in der Kategorie der Börsenneulinge, die seit 2007 dem Segment Prime 
Standard der Deutschen Börse angehören.  

L’Orange schreibt 75 Jahre Technologiegeschichte 
Die Tognum Tochtergesellschaft L’Orange GmbH feiert ihr 75-jähriges Jubiläum. Seit der 
Gründung im Jahr 1933 hat der Spezialist für Hochdruck-Einspritzsysteme für Diesel- und 
Schwerölmotoren zahlreiche neue Technologien entwickelt – beispielsweise im Jahr 1994 das 
weltweit erste Common-Rail-Einspritzsystem für Großdieselmotoren. Für Tognum ist die 
Einspritzung eine wichtige Schlüsseltechnologie und ein entscheidendes Differenzierungs-
merkmal, um die Lebenszykluskosten und insbesondere den Kraftstoffverbrauch von Die-
selmotoren nachhaltig zu senken. 

Tognum erhält Großauftrag für Gasturbinenanlage 
Der Tognum Geschäftsbereich „Onsite Energy Systems & Components“ liefert eine umwelt-
freundliche Gasturbinenanlage an den Papierproduzenten Stora Enso Sachsen GmbH in 
Eilenburg. Das Investitionsvolumen liegt bei rund 10 Mio. Euro. 

Tognum stellt Bahn-Hybridantrieb vor 
Die Tognum Gruppe stellt auf der Bahnmesse Innotrans in Berlin unter der Marke MTU 
erstmals den Prototypen eines neuen Bahn-Hybridantriebs mit Abgasnachbehandlungs-
system vor. Er basiert auf dem sogenannten „PowerPack 6H 1800“, einem Unterflurantrieb 
für dieselgetriebene Nahverkehrstriebwagen mit einer Leistung von 390 Kilowatt. Das 
Antriebspaket speichert die beim Bremsen entstehende Energie und nutzt sie zum Wieder-
anfahren und für den Stop-and-go-Betrieb.  
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Tognum Unternehmensporträt 
HISTORIE UND GESCHÄFTSTÄTIGKEIT DES TOGNUM KONZERNS  

Der Tognum Konzern ist aus dem im Jahr 2006 erfolgten Verkauf der Off-Highway-
Aktivitäten des damaligen DaimlerChrysler Konzerns an den Finanzinvestor EQT entstan-
den. Wesentlicher Bestandteil innerhalb der Off-Highway-Aktivitäten der DaimlerChrysler 
AG war die MTU Friedrichshafen-Gruppe. Bereits 1909 wurden in Friedrichshafen Motoren 
für Zeppeline gebaut, ab 1923 erfolgte der Einstieg in die Konstruktion und Fertigung von 
Hochleistungs-Dieselmotoren. Somit reichen die Wurzeln des heutigen Tognum Konzerns 
knapp 100 Jahre zurück.  

KONZERNSTRUKTUR UND GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 

Heute ist Tognum einer der weltweit führenden Anbieter von schnelllaufenden Dieselmotoren 
und kompletten Antriebssystemen für Schiffe, schwere Land- und Schienenfahrzeuge, von 
Industrieantrieben sowie dezentralen Energiesystemen (Off-Highway-Anwendungen). Der 
Tognum Konzern beschäftigte zum 30. September 2008 weltweit über 8.800 Mitarbeiter. 

Vielfältiges und ausgewogenes Produktportfolio 
Tognum verfügt über eines der modernsten und umfangreichsten Produktprogramme der 
Branche. Es umfasst neben Dieselmotoren vor allem der Marken MTU, Detroit Diesel und 
Mercedes-Benz (Industriemotoren über Vertriebslizenz) auch Diesel- und Gasmotoren-
systeme und stationäre Energiesysteme mit Brennstoffzellen der Marke MTU Onsite Energy 
sowie hochwertige Motoren- und Antriebskomponenten wie Hochdruck-Einspritzsysteme 
(L’Orange) und Gelenkwellen für PKW und leichte Nutzfahrzeuge (Rotorion). Zur Steuerung 
und Überwachung der Motoren und Antriebsanlagen entwickelt und produziert der Tognum 
Konzern maßgeschneiderte Elektroniksysteme. Darüber hinaus werden neben der Schlüssel-
technologie Einspritzung auch Komponenten für die Aufladung von großen Dieselmotoren 
selbst entwickelt und produziert. 

Konzernstruktur 
Tognum hat seine Geschäftsaktivitäten unter dem Dach der strategischen Holding Tognum 
AG in die Unternehmenssegmente mtu Engines und Tognum Onsite Energy Systems &  
Components (OES&C) gegliedert. 

Die Aktivitäten rund um Motoren gehören zum Segment mtu Engines. Hierzu zählen sowohl 
die Entwicklung, Herstellung und der Vertrieb von Dieselmotoren im Leistungsbereich zwi-
schen 150 und rund 9.100 Kilowatt wie auch die dazugehörenden Dienstleistungen und das 
After-Sales-Geschäft. Im unteren Leistungsbereich von 20 bis rund 500 Kilowatt wird das 
Segment durch Dieselmotoren der Hersteller Mercedes-Benz, Detroit Diesel und VM 
Motori abgerundet, im oberen Leistungsbereich bis 30.100 Kilowatt durch den Zukauf  
von Gasturbinen. 

Die Motoren werden in vielfältigen Anwendungsbereichen mit unterschiedlichen Anforde-
rungen eingesetzt. Diese sind vor allem die Bereiche Marine (Schiffsantriebe und Bordag-
gregate in den unterschiedlichsten Schiffskategorien, z. B. Militär- und Küstenwachschiffe, 
Großfähren, Yachten oder Arbeitsschiffe), Power Generation (Antriebe zur Erzeugung von 
Dauer-, Not- und Spitzenstrom sowie mechanischer Leistung für Öl- und Gasexploration), 
Industrial (Motoren für Bahnen, Agrar- und Baufahrzeuge, Industriemotoren sowie Motoren 
für Minenfahrzeuge) und Defense (militärische Landfahrzeuge). Dabei können einzelne Mo-
toren der verschiedenen Baureihen durch ihren modularen Aufbau für den Einsatz in 
verschiedenen Anwendungsbereichen adaptiert werden. So werden Motoren der stückzahl-
starken Baureihen 2000 und 4000 jeweils mit den notwendigen Modifikationen für dezen-
trale Energieanlagen, Baufahrzeuge und -maschinen, Schiffsantriebe sowie in Lokomotiven 
eingesetzt. 

Das Segment Tognum Onsite Energy Systems & Components (OES&C) umfasst dezentrale 
Energieanlagen auf Dieselmotoren-, Gasmotoren- und Brennstoffzellenbasis (Onsite Energy 
Systems, OES) sowie Motoren- und Antriebskomponenten in Form von Hochdruck-
Einspritzsystemen und Gelenkwellen (Components). Im Zuge der konsequenten Weiterent-
wicklung der Unternehmens- und Markenstrategie wird diesem Segment ab Januar 2009 die 

Wurzeln des Tognum Konzerns reichen 
nahezu 100 Jahre zurück 

Neunmonatsumsatz von 2.304 Mio. Euro und 
weltweit über 8.800 Mitarbeiter 

Modularer Aufbau der Motoren ermöglicht Einsatz 
in verschiedenen Anwendungsbereichen  
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gesamte Verantwortung für die Motoren im Anwendungsbereich dezentrale Energiesysteme 
übertragen, die derzeit vom Segment mtu Engines wahrgenommen wird. Die vollständigen 
Auswirkungen auf die zukünftige Segmentberichterstattung werden wir rechtzeitig, voraus-
sichtlich im April 2009, im Rahmen einer Analystenkonferenz erläutern. 

Tognum verfügt über eine globale Vertriebs- und Servicestruktur mit 25 vollkonsolidierten 
Tochtergesellschaften, mehr als 130 Vertriebspartnern und rund 1.100 autorisierten Händ-
lern. Führungsgesellschaft (Konzernmutter) ist die Tognum AG mit Sitz in Friedrichsha-
fen/Deutschland. 

Die MTU Friedrichshafen GmbH mit Sitz in Friedrichshafen/Deutschland ist die bedeu-
tendste Einzelgesellschaft des Tognum Konzerns. Weitere wesentlich zum Geschäftsvolumen 
beitragende Unternehmen sind die MTU Detroit Diesel Inc., Detroit/USA, und die MTU 
Asia Pte. Ltd., Singapur, als Obergesellschaft des Teilkonzerns MTU Asia Group, in dem alle 
asiatischen Tochtergesellschaften gebündelt sind. Produktions- und Montagestandorte be-
finden sich in Deutschland, den USA und in China. 

Einen Überblick über die Konzernstruktur des Unternehmensverbunds um die Tognum AG 
zum 30. September 2008 gibt die nachstehende Übersicht. In ihr sind neben der Konzern-
holding die 25 vollkonsolidierten Gesellschaften sowie zusätzlich drei at equity konsolidierte 
Unternehmen dargestellt. 

Überblick über die Konzernstruktur zum 30. September 2008 (konsolidierte Gesellschaften) 

* Verbleibende Anteile (50%) werden von Daimler gehalten

Vollkonsolidierung

At Equity

Tognum AG

100%

100%

100%

100%

100% Detroit Diesel Distribution
Center B.V.

50%*

100%

100%

100%

100%

49%

MTU India Pvt. Ltd.

PT MTU Indonesia

MTU Japan Co. Ltd.

MTU Asia (Thailand) Ltd.

MTU Australia Pty. Ltd

L’Orange GmbH

MTU Asia Pte. Ltd.

100%

49%

Rotorion GmbH

MTU China Co. Ltd.

Shanxi North Diesel Co. Ltd.

MTU Vietnam Co. Ltd. 

Rotorion North America LLC

MTU Detroit Diesel Inc. 

100%

100%

100%

100%

MTU DD Australia Pty. Ltd.

100%

100%

MTU Hong Kong Ltd. 

Detroit Diesel (Suisse) AG

100%

100%

100%

100%

100%

MTU Onsite Energy GmbH 
(Augsburg)

Karl Maybach Hilfe GmbH

MTU DD Benelux B.V.

MTU Italia S.r.l.

SKL Motor GmbH

100%
MTU DDC International GmbH

MTU Engineering (Suzhou)
Co. Ltd.

MTU Onsite Energy GmbH 
(Ottobrunn)

MTU Anlagenvermietung GmbH

100%

100%

MTU Onsite Energy Corp. 100%

MTU Friedrichshafen GmbH

* Verbleibende Anteile (50%) werden von Daimler gehalten

Vollkonsolidierung

At Equity

Vollkonsolidierung

At Equity

Tognum AG

100%

100%

100%

100%

100% Detroit Diesel Distribution
Center B.V.

50%*

100%

100%

100%

100%

49%

MTU India Pvt. Ltd.

PT MTU Indonesia

MTU Japan Co. Ltd.

MTU Asia (Thailand) Ltd.

MTU Australia Pty. Ltd

L’Orange GmbH

MTU Asia Pte. Ltd.

100%

49%

Rotorion GmbH

MTU China Co. Ltd.

Shanxi North Diesel Co. Ltd.

MTU Vietnam Co. Ltd. 

Rotorion North America LLC

MTU Detroit Diesel Inc. 

100%

100%

100%

100%

MTU DD Australia Pty. Ltd.

100%

100%

MTU Hong Kong Ltd. 

Detroit Diesel (Suisse) AG

100%

100%

100%

100%

100%

MTU Onsite Energy GmbH 
(Augsburg)

Karl Maybach Hilfe GmbH

MTU DD Benelux B.V.

MTU Italia S.r.l.

SKL Motor GmbH

100%
MTU DDC International GmbH

MTU Engineering (Suzhou)
Co. Ltd.

MTU Onsite Energy GmbH 
(Ottobrunn)

MTU Anlagenvermietung GmbH

100%

100%

MTU Onsite Energy Corp. 100%

MTU Friedrichshafen GmbH

 
 

BERICHTSZEITRAUM UND VERGLEICHSPERIODEN  

Wir berichten in diesem Konzernlagebericht über das dritte Quartal 2008 sowie über die 
ersten neun Monate 2008 im Vergleich zu den entsprechenden Vorjahresperioden. Die 
Vermögenslage stellen wir im Vergleich zu den Werten zum Jahresende 2007 dar. 

Die Abschlüsse der Berichtszeiträume wie auch der Vergleichsperioden wurden nach den 
International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a HGB zu beachtenden handelsrechtlichen 
Vorschriften erstellt. 

MTU Friedrichshafen GmbH ist die wichtigste 
Einzelgesellschaft des Tognum Konzerns 
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UNTERNEHMENSSTEUERUNG UND -ZIELE 

Unser strategischer Ansatz ist auf profitables Wachstum sowohl auf organischer Basis – 
durch Erhöhung unserer Marktanteile und den Ausbau unserer Marktposition als Systemlö-
sungsanbieter im Energie- und Off-Highway-Antriebsbereich – als auch auf externes Wachs-
tum über gezielte ergänzende Zukäufe ausgerichtet. Dabei ist die nachhaltige und langfristige 
Steigerung des Unternehmenswerts unser vorrangiges Ziel. 

Geschäft und Rahmenbedingungen 
WELTWIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG 

Das Expansionstempo der Weltwirtschaft verlangsamte sich stark während des dritten Quar-
tals 2008. Die Wachstumsdynamik in großen Entwicklungs- und Schwellenländern befand 
sich jedoch nach wie vor auf einem vergleichsweise hohen Niveau und trug maßgeblich zur 
weiteren Expansion bei. Die Spannungen auf den internationalen Finanzmärkten hielten 
durch sich verschärfende Liquiditätsengpässe speziell im Interbankenmarkt an, was zu wei-
teren Unsicherheiten bezüglich der zukünftigen Wirtschaftsentwicklung führte. Die mo-
mentan sehr volatilen Rohstoffmärkte kletterten während des dritten Quartals teilweise auf 
neue Rekordstände und führten in zahlreichen Regionen zu hohen Inflationsraten. Beim 
Rohölpreis war jedoch gegen Ende des dritten Quartals im Vergleich zu den Vormonaten 
eine deutliche Entspannung zu verzeichnen; auch gewann der US-Dollar gegenüber dem 
Euro an Wert. Insbesondere in den großen Industrieländern deutete sich eine spürbare 
Wachstumsabschwächung an. In den USA, in Japan und in Europa nahm die konjunkturelle 
Dynamik in den vergangenen Monaten stark ab. In Deutschland schrumpfte die Wirtschaft 
im zweiten Quartal gegenüber dem starken ersten Quartal. Auch im dritten Quartal war die 
konjunkturelle Entwicklung weiterhin gedämpft. 

BRANCHENENTWICKLUNG 

Trotz des erheblichen Nachlassens der weltweiten Wachstumsdynamik setzte sich die erfreu-
liche Entwicklung der Off-Highway-Märkte im dritten Quartal des Jahres 2008 fort. Nach wie 
vor blieben die Auswirkungen der Finanzmarktkrise im Wesentlichen auf einzelne Regionen 
und Teilmärkte beschränkt. Bislang waren insbesondere die US-Märkte für Serienyachten 
bis 30 Meter Länge sowie kleinere Baumaschinen im unteren Leistungsbereich betroffen. 
Das im dritten Quartal noch positive Marktumfeld in Europa und Asien konnte diese rück-
läufigen Entwicklungen in den USA weiterhin kompensieren.  

Im Markt für Marineanwendungen führten die weiterhin hohe Nachfrage nach kundenspezi-
fisch gefertigten Yachten mit über 30 Metern Länge und die gute Auslastungssituation der 
Werften auch im dritten Quartal 2008 zu überdurchschnittlichem Wachstum. Der Markt für 
Fracht- und Arbeitsschiffe, der insbesondere durch die positive Entwicklung im weltweiten 
Schiffbau und dem sich ausweitenden Welthandel angetrieben wurde, setzte sein positives 
Wachstum fort. Die breit diversifizierten OEM-Märkte für Industrieanwendungen entwickel-
ten sich grundsätzlich positiv, wobei die Industrie mit Verkäufen in Asien und Osteuropa 
den Nachfragerückgang in Nordamerika und Teilen Westeuropas ausgleichen konnte. Die 
im Mehrjahresvergleich weiterhin hohe Rohstoffnachfrage beeinflusste sowohl den Berg-
bausektor als auch den Agrarsektor anhaltend positiv und damit entsprechend auch die 
Maschinennachfrage. Das Segment der Bahnanwendungen profitierte hauptsächlich vom 
Gütersektor. Der globale Markt für diesel- und gasgetriebene dezentrale Energieanlagen 
zeigte eine  weiterhin positive Entwicklung, wobei sich das Marktsegment der gasgetriebe-
nen Anlagen wie erwartet dynamischer entwickelte als das der dieselgetriebenen Anlagen.  

Das positive Marktumfeld bei Dieselgroßmotoren führte zu einem hohen Nachfrageauf-
kommen bei Einspritzsystemen, die von unserem Tochterunternehmen L’Orange angeboten 
werden. Im Teilmarkt für Gelenkwellen, in dem wir unabhängig von unseren Off-
Highway-Motoren und Systemgeschäften überwiegend Premiumhersteller von Automobi-
len bis 7,5 Tonnen (Pkw und leichte Nutzfahrzeuge) beliefern, geriet der Absatz in Europa 
nach positiven Entwicklungen erst im dritten Quartal 2008 wegen des rückläufigen Auto-

Expansionstempo der Weltwirtschaft 
schwächt sich deutlich ab 

Fortsetzung der dynamischen Entwicklung 
auf den Off-Highway-Märkten 
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mobilmarkts leicht unter Druck. Allerdings war im nordamerikanischen Markt im gesamten 
Jahresverlauf eine deutliche Marktabschwächung zu verzeichnen. 

Auch im dritten Quartal des Jahres 2008 waren die Produktionskapazitäten der Branchen für 
Off-Highway-Produkte nahezu vollständig ausgelastet. Als einer der führenden Anbieter in 
seinen Marktsegmenten konnte der Tognum Konzern mit einer zweistelligen prozentualen 
Umsatzsteigerung partizipieren. 

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
ERTRAGSLAGE 

Tognum Konzern 
       

In Mio. EUR Q3 
 2007 

Q3 
 2008 

Veränd. Q1—Q3 
2007 

Q1—Q3 
2008 

Veränd. 

Auftragseingang 828 864 4 % 2.428 2.512 3 % 

Auftragseingang im 
Verhältnis zum 
Umsatz 1,2 1,1  1,2 1,1  

Umsatz 709 787 11 % 2.045 2.304 13 % 

EBIT 92 79 – 14 % 269 269 0 % 

Bereinigtes EBIT 96 124 29 % 302 324 7 % 

Umsatzrendite  
(bereinigtes 
EBIT/Umsatz) 13,5 % 15,8 % 

 

14,8 % 14,1 %  
       

 

Auftragseingang 
Der Auftragseingang lag im dritten Quartal 2008 mit 864 Mio. Euro leicht über dem bereits 
hohen Niveau des Vorjahresquartals. In den ersten neun Monaten 2008 konnte somit eine 
Steigerung um 84 Mio. Euro oder 3 % auf 2.512 Mio. Euro erzielt werden 
(Q1-Q3 2007: 2.428 Mio. Euro). Dieser Anstieg wurde vor allem durch das Segment OES&C 
erreicht. Nach Bereinigung von Akquisitionsaktivitäten ergibt sich rechnerisch ein Steige-
rungssatz von 2 % und bei zusätzlicher Annahme eines gegenüber der Vorjahresperiode  
stabilen US-Dollarkurses von 5 %. 

Umsatz 
Im dritten Quartal 2008 konnten wir den Umsatz um 11 % auf 787 Mio. Euro steigern  
(Q3 2007: 709 Mio. Euro). In den ersten neun Monaten 2008 verzeichneten wir einen An-
stieg von 13 % gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum mit einem Gesamtvolumen 
von 2.304 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: 2.045 Mio. Euro). Bereinigt um Akqusitionsaktivitäten 
betrugen die Zuwächse in den ersten drei Quartalen 2008 11 % und bei zusätzlicher An-
nahme eines stabilen US-Dollarkurses auf dem Niveau des Vorjahres rein rechnerisch 
sogar 15 %. Zu dieser erfreulichen Entwicklung konnten beide Segmente, mtu Engines und 
OES&C, beitragen. Dabei bewährte sich wiederum unsere Strategie eines breit aufgestellten 
Produktprogramms sowie einer weit gefächerten regionalen Ausrichtung.  

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
Das EBIT betrug im dritten Quartal 79 Mio. Euro (Q3 2007: 92 Mio. Euro). Für den Zeit-
raum Januar bis September 2008 erreichten wir wie im Vorjahr ein EBIT in Höhe von 
269 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: 269 Mio. Euro). Hierin sind allerdings Einmaleffekte und nicht 
operative Sachverhalte enthalten. Zur Erhöhung der Aussagekraft und für eine bessere Ver-
gleichbarkeit im Mehrperioden- und Branchenvergleich ermitteln wir deshalb bereinigte 
Ergebnisgrößen, die um diese nicht operativen Sachverhalte und Einmaleffekte korrigiert 
werden. 

Tognum konnte an insgesamt positiver 
Marktentwicklung partizipieren  

(Abb. 1) AUFTRAGSEINGANG 
(in Mio. EUR) 

 

Q1-Q3 2007

2.512Q1-Q3 2008

2.428Q1-Q3 2007

2.512Q1-Q3 2008

2.428

(Abb. 2) UMSATZ NACH REGIONEN 
Q1-Q3 2008  

(in %) 

 
Nordamerika
(NAFTA) 25%

Deutschland 21%

Rest Europa 30%

Asien/Pazifik 17%
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Die Bereinigungseffekte setzen sich aus erhöhten fortgeführten Abschreibungen aus Kauf-
preisallokationen − insbesondere dem Erwerb der Off-Highway-Aktivitäten von Daim-
lerChrysler in 2006 − sowie aus Wechselkurseffekten aus der Stichtagsbewertung von US-
Dollar-Bankverbindlichkeiten und Sicherungsgeschäften zusammen. Die Volatilität des US-
Dollars gegenüber dem Euro im dritten Quartal 2008 führte zu entsprechend hohen Ergeb-
niseffekten. Darüber hinaus wurde das EBIT um die Marktbewertung der Fuel Cell Energy 
Inc. bereinigt. In der nachfolgenden Übersicht sind diese Einmaleffekte bzw. nicht operati-
ven Sachverhalte zusammenfassend dargestellt. 

Tognum Konzern – Bereinigung EBIT 
     

In Mio. EUR Q3  
2007 

Q3  
2008 

Q1—Q3  
2007 

Q1—Q3  
2008 

EBIT 92 79 269 269 

Erhöhte Abschreibungen durch PPA* und in 
Verbindung mit Akquisitionen + 12 + 11 + 34 + 33 

Einmalige Beratungsleistungen/ 
Transaktionskosten + 6 0 + 12 0 

Erträge aus Verkauf von Anlagevermögen 0 0 – 2 0 

Wechselkurseffekte aus Kredit-/Devisen-
bestandsbewertung und Sicherungsgeschäften – 14 + 29 – 21 + 17 

Marktbewertung Fuel Cell Energy Inc.  + 5 + 10 + 5 

Bereinigtes EBIT 96 124 302 324 
     

* PPA = Purchase price allocation (Kaufpreisallokation) 

Unter Berücksichtigung dieser Korrekturen erzielten wir im dritten Quartal 2008 ein berei-
nigtes EBIT von 124 Mio. Euro (Q3 2007: 96 Mio. Euro). Das bereinigte Ergebnis der ersten 
neun Monate betrug 324 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: 302 Mio. Euro). Dies führte zu Umsatz-
renditen von 15,8 % im dritten Quartal und von 14,1 % in der Neunmonatsperiode. 

Hauptgrund für die positive Ergebnisentwicklung im dritten Quartal 2008 verglichen mit 
dem dritten Quartal 2007 ist die Umsatzausweitung bei anhaltend hoher Kapazitätsauslas-
tung. Auch der margenstärkere Umsatzmix hatte wegen der zunehmenden Zahl verkaufter 
Motoren im höheren Leistungsbereich bei Marine und Power Generation einen positiven 
Einfluss auf das Ergebnis. Belastend wirkte hingegen die Abwertung des US-Dollars. 

Die weiteren wesentlichen Ergebnisgrößen werden nachfolgend vor allem auf bereinigter 
Ebene beschrieben und sind im Detail in den Zahlenübersichten am Ende des Berichts 
dargestellt. 

Bruttoergebnis 
Die Umsatzkosten im dritten Quartal 2008 − bereinigt um erhöhte Abschreibungen aus der 
PPA sowie um Bewertungseffekte von Devisentermingeschäften − beliefen sich auf 
560 Mio. Euro (Q3 2007: 532 Mio. Euro), in den ersten drei Quartalen betrugen sie 
1.701 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: 1.514 Mio. Euro). Das bereinigte Bruttoergebnis wurde im 
dritten Quartal auf 227 Mio. Euro (Q3 2007: 177 Mio. Euro) gesteigert. In den ersten drei 
Quartalen wurde ein bereinigtes Bruttoergebnis von 603 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: 
531 Mio. Euro) erzielt. Vor allem eine verbesserte Kapazitätsauslastung und eine Verschie-
bung der Umsatzstruktur zugunsten margenstärkerer Anwendungen führten zu einer gestie-
genen Bruttoergebnismarge im dritten Quartal von 28,8 % sowie zu einer leicht erhöhten 
Bruttoergebnismarge für den Zeitraum Q1-Q3 2008 von 26,2 %. 

Zinsergebnis 
Auch das Zinsergebnis verbesserte sich deutlich: im dritten Quartal 2008 auf -10 Mio. Euro 
(Q3 2007: -13 Mio. Euro), im Neunmonatszeitraum auf -27 Mio. Euro (Q1-Q3 2007:  
-45 Mio. Euro). Zu dieser positiven Entwicklung trugen vor allem geringere Zinsaufwen-
dungen aufgrund der gegenüber den Vergleichsperioden reduzierten Nettofinanzverschul-
dung sowie verbesserte Kreditkonditionen bei. Das Zinsergebnis wurde 2008 insbesondere 
durch die sinkenden Leitzinsen in den USA beeinflusst, so dass sich die Bewertung der 
Zinsderivate im dritten Quartal mit 2,5 Mio. Euro bzw. in Q1-Q3 2008 mit 4,0 Mio. Euro 
belastend auswirkte.  

(Abb. 3) BEREINIGTES BRUTTOERGEBNIS 
(in Mio. EUR) 
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Konzernergebnis 
Das Konzernergebnis betrug im dritten Quartal 39 Mio. Euro (Q3 2007: 72 Mio. Euro) und 
in den ersten neun Monaten des Jahres 165 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: 159 Mio. Euro). 

Das verbesserte bereinigte EBIT sowie der geringere Zinsaufwand führten unter Berücksich-
tigung der oben genannten Einmal- und nicht operativen Effekte zu einem gestiegenen 
bereinigten Konzernergebnis in Höhe von 69 Mio. Euro im Quartal (Q3 2007: 51 Mio. Euro) 
und von 202 Mio. Euro in den ersten drei Quartalen 2008 (Q1-Q3 2007: 156 Mio. Euro). 

Das bereinigte Ergebnis pro Aktie1 übertraf mit 0,53 Euro im Quartal (Q3 2007: 0,39 Euro) 
sowie mit 1,54 Euro in den ersten drei Quartalen 2008 (Q1-Q3 2007: 1,26 Euro) die entspre-
chenden Ergebnisse der Vorperioden jeweils deutlich um 36 % bzw. 23 %. 

VERMÖGENSLAGE 

Abweichend von der Bilanzgliederung nach IFRS wird hier zur besseren Übersicht eine auf 
wesentliche Positionen verkürzte Bilanz dargestellt. Diese bildet auch die Grundlage der 
weiteren Kommentierung. 

Tognum Konzernbilanz 

Aktiva 
   

In Mio. EUR 31.12.2007 30.09.2008 
 

Langfristige Vermögenswerte 976 1.009 

Vorräte 743 870 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 465 499 

Flüssige Mittel 61 73 

Übrige Vermögenswerte 116 155 

Bilanzsumme 2.361 2.606 
   

 

Passiva 
   

In Mio. EUR 31.12.2007 30.09.2008 
 

Eigenkapital 535 621 

Rückstellungen 767 838 

Finanzielle Verbindlichkeiten 425 474 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 241 278 

Erhaltene Anzahlungen 198 198 

Übrige Verbindlichkeitspositionen 195 197 

Bilanzsumme 2.361 2.606 
   

 

 

                                                                    

1 Das Ergebnis je Aktie wird mittels Division des den Aktionären der Tognum AG zustehenden Konzernergebnisses 
durch die gewichtete Anzahl der während der Periode ausstehenden Aktien ermittelt (1. Januar bis 30. September 
2008: 131.375.000 Aktien; 1. Januar bis 30. September 2007: 124.057.784 Aktien). Die gewichtete Anzahl der 
ausstehenden Aktien wurde durch die Umwandlung der ehemaligen Tognum Group Holding GmbH in die 
Tognum AG beeinflusst. Die aus der Umwandlung in die Tognum AG entstandenen nennwertlosen Aktien wurden 
gemäß IAS 33.64 für Zwecke der Berechnung des Ergebnisses je Aktie rückwirkend für alle vorgelegten Perioden 
berücksichtigt, d. h. unter Berücksichtigung der nennwertlosen Aktien aus 2007. 

Bereinigtes Konzernergebnis erreicht in 
ersten drei Quartalen 202 Mio. Euro 
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Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Jahresabschluss 2007 um 244 Mio. Euro und 
damit um mehr als 10 %. Dabei wirkten sich die folgenden wesentlichen Änderungen in den 
Vermögenspositionen aus: 

Auf der Aktivseite erhöhten sich die langfristigen Vermögenswerte gegenüber dem 31. De-
zember 2007 um insgesamt 33 Mio. Euro auf 1.009 Mio. Euro. Der Anstieg resultierte insbe-
sondere aus gestiegenen Sachanlagen.  

Gegenüber dem Jahresende 2007 erhöhte sich das Net Working Capital2 um 123 Mio. Euro 
auf 892 Mio. Euro. Die Zunahme ist überwiegend auf einen Anstieg der Vorräte zurückzu-
führen, die infolge der knappen Fertigungskapazitäten für den im vierten Quartal erwarte-
ten Umsatzanstieg sowie zur Vorbeugung möglicher Versorgungsengpässe benötigt werden. 

Auf der Passivseite nahmen die Rückstellungen um 71 Mio. Euro auf 838 Mio. Euro zu, im 
Wesentlichen bedingt durch die mit der Geschäftsausweitung und der zunehmenden Moto-
renpopulation verbundenen gestiegenen Gewährleistungsrückstellungen, durch einen unter-
jährigen Anstieg aus Verpflichtungen für abgerechnete Aufträge sowie durch planmäßige 
Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen und weitere Verpflichtungen aus dem Perso-
nalbereich.  

Die Zunahme der Position „Finanzielle Verbindlichkeiten“ in Höhe von 49 Mio. Euro beruht 
vor allem auf der Aufnahme kurzfristiger Verbindlichkeiten für die in der Hauptversamm-
lung beschlossene Dividendenausschüttung von 79 Mio. Euro. Auch der inzwischen ange-
stiegene Kurs des US-Dollars wirkte sich wegen eines US-Dollar-Darlehens leicht erhöhend 
aus. Einen gegenläufigen Effekt hatten die Kredittilgungen in den ersten drei Quartalen. 

Das Eigenkapital stieg im Vergleich zum 31. Dezember 2007 um 86 Mio. Euro auf 
621 Mio. Euro. Hier schlug sich vor allem das gute Konzernergebnis nieder. Mindernd wirk-
te sich dagegen die Dividendenausschüttung aus. Die Eigenkapitalquote erhöhte sich gegen-
über dem Jahresende leicht und betrug zum 30. September 2008 rund 24 %. 

FINANZMANAGEMENT UND FINANZLAGE 

Finanzmanagement 
Wesentliche Ziele unseres Finanzmanagements sind unter anderem, das geplante Wachstum 
des Konzerns durch eine adäquate Finanzierungsstruktur zu unterstützen und die jederzeiti-
ge Zahlungsfähigkeit sicherzustellen. Hierzu stehen uns aus dem Cashflow der laufenden 
Geschäftstätigkeit und über bestehende, weitgehend langfristige Kreditfazilitäten aus-
reichend Finanzmittel zur Verfügung. 

Die Tognum Gruppe tätigt keine Finanzgeschäfte aus rein spekulativen Gründen. Alle Fi-
nanzpositionen werden in unserer Konzernbilanz geführt und offen gelegt. 

Tognum Konzern – Cashflow 
       

In Mio. EUR Q3 2007 Q3 2008 Veränd. Q1—Q3 
2007 

Q1—Q3 
2008 

Veränd. 

Cashflow aus 
laufender 
Geschäftstätigkeit 65 74 + 9 117 198 + 81 

Cashflow aus 
Investitionstätigkeit – 29 – 40 – 11 – 105 – 111 – 6 

Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit – 27 – 22 + 5 – 35 – 77 – 42 

       

 

                                                                    

2 Net Working Capital = Vorräte + Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ./. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen ./. Erhaltene Anzahlungen 

(Abb. 4) BILANZSTRUKTUR AKTIVA 
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(Abb. 5) BILANZSTRUKTUR PASSIVA 
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Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit stieg mit 74 Mio. Euro sowohl im dritten 
Quartal als auch mit 198 Mio. Euro in den ersten drei Quartalen 2008 gegenüber den ent-
sprechenden Vorjahreszeiträumen deutlich an. Ein wesentlich geringerer Anstieg des Net 
Working Capitals, aber auch weitere Mittelzuflüsse aus dem operativen Geschäft wirkten 
sich positiv aus. Zu dieser Entwicklung in den ersten drei Quartalen trug überdies ein aktiv 
betriebenes Forderungsmanagement bei. 

Im dritten Quartal 2008 war der Cashflow aus Investitionstätigkeit mit -40 Mio. Euro um 
11 Mio. Euro höher als im Vorjahresquartal (Q3 2007: -29 Mio. Euro). Der Cashflow aus 
Investitionstätigkeit betrug in den ersten drei Quartalen 2008 -111 Mio. Euro (Q1-Q3 2007:  
-105 Mio. Euro). Neben Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen in 
Höhe von 95 Mio. Euro enthielt der Cashflow rund 9 Mio. Euro Zahlungsmittelabfluss aus 
dem Erwerb der SKL Motor GmbH zum 1. Januar 2008. Die Zugänge im immateriellen 
Anlagevermögen betrafen im Wesentlichen aktivierte Entwicklungsleistungen; im Sachanla-
gevermögen wurden hauptsächlich Mittel für technische Anlagen und Produktionsmaschi-
nen, aber auch für Bauten aufgewendet, hierbei vor allem zur Erweiterung der Produktions-
flächen. 

Während der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit des dritten Quartals 2008 -22 Mio. Euro 
betrug (Q3 2007: -27 Mio. Euro) und insbesondere den Finanzierungssaldo aus Rückzah-
lungen und Neuaufnahmen von Finanzmitteln enthielt, wurde der entsprechende Cashflow 
der ersten neun Monate des Jahres in Höhe von -77 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: -35 Mio. Euro) 
vor allem durch die im Juni 2008 erfolgte Dividendenausschüttung von 79 Mio. Euro be-
lastet. 

Die Nettofinanzverschuldung (zinstragende Finanzverbindlichkeiten abzüglich flüssiger 
Mittel) betrug am 30. September 2008 307 Mio. Euro (31. Dezember 2007: 294 Mio. Euro). 

GESAMTAUSSAGE ZUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE  

Der Tognum Konzern befindet sich zum Ende des dritten Quartals 2008 weiterhin in einer 
wirtschaftlich guten Lage. Wir konnten mit unseren Produkten in nahezu allen Anwen-
dungsbereichen und Absatzmärkten an der dynamischen Entwicklung der Off-Highway-
Märkte für große Dieselmotoren partizipieren. Hierzu trugen − neben der weltweiten Prä-
senz und unserem vielfältigen und ausgewogenen Produktportfolio − vor allem die hohe 
technologische Kompetenz und das herausragende Engagement unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei. 

 

Nettofinanzverschuldung bei 307 Mio. Euro 
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Segmente3 
MTU ENGINES 

       
In Mio. EUR Q3  

2007 
Q3 

2008 
Veränd. Q1—Q3 

2007 
Q1—Q3 

2008 
Veränd. 

Auftragseingang 742 730 – 2 % 2.135 2.130 0 % 

Umsatz 612 672 10 % 1.758 1.959 11 % 

davon:       

Marine 153 201 31 % 413 498 21 % 

Power 
Generation 135 140 4 % 366 412 13 % 

Industrial 106 114 8 % 321 337 5 % 

Defense 62 60 – 3 % 169 195 15 % 

After Sales/ 
Übrige 156 157 1 % 490 516 5 % 

EBIT 79 105 33 % 250 285 14 % 

Bereinigtes EBIT 92 123 34 % 280 322 15 % 

Umsatzrendite 
(bereinigtes 
EBIT/Umsatz) 15,0 % 18,3 %  15,9 % 16,4 %  

       
 
Auftragseingang 
Der Auftragseingang des Segments mtu Engines lag im dritten Quartal 2008 trotz zuneh-
mender Spannungen auf den internationalen Finanzmärkten und negativer Währungseffek-
te mit 730 Mio. Euro nur leicht unter dem Vorjahresquartal von 742 Mio. Euro. Besonders 
erfreulich entwickelte sich der Anwendungsbereich Industrial, während die im Vorjahr von 
einer Sonderkonjunktur geprägten Bereiche Marine und Defense Auftragsrückgänge hin-
nehmen mussten. In den ersten drei Quartalen 2008 konnte mit 2.130 Mio. Euro (Q1-Q3 
2007: 2.135 Mio. Euro) ein Wert erzielt werden, der sich nahezu auf Vorjahreshöhe bewegte. 
Die Auftragseingänge der zum Jahresanfang 2008 erworbenen SKL Motor GmbH betrugen 
dabei 12 Mio. Euro im Berichtsquartal und 20 Mio. Euro in den ersten drei Quartalen 2008. 

Umsatz 
Im Berichtsquartal erzielte das Segment eine Umsatzsteigerung von 10 % auf 672 Mio. Euro 
(Q3 2007: 612 Mio. Euro). Der Umsatz der ersten drei Quartale 2008 erreichte mit einem 
Zuwachs von 201 Mio. Euro oder 11 % auf 1.959 Mio. Euro ebenfalls eine zweistellige pro-
zentuale Steigerungsrate.  

Während die Region USA/Nordamerika (NAFTA) aufgrund von Währungseffekten weiter-
hin Umsatzrückgänge hinnehmen musste, wenn auch in abgeschwächter Form, wurde dieser 
Effekt durch einen kräftigen Umsatzanstieg sowohl in Europa, Afrika und Südamerika als 
auch in der Region Asien/Pazifik kompensiert. Als besonders dynamisch erwiesen sich die 
Bereiche Marine, Defense und Power Generation. Doch auch die Industrial-Anwendungen 
und der After-Sales-Bereich konnten weitere Steigerungsraten verzeichnen. 

Ergebnisentwicklung 
Das Segment mtu Engines erzielte im dritten Quartal 2008 mit einem bereinigten EBIT von 
123 Mio. Euro ein Plus von 34 % (Q3 2007: 92 Mio. Euro), in der Neunmonatsperiode 
konnte das bereinigte EBIT um 15 % auf 322 Mio. Euro gesteigert werden. Positiv wirkten 
sich insbesondere die erfreulichen Umsatzsteigerungen mit der damit verbundenen hohen 
Kapazitätsauslastung aus. Zudem vollzog sich im abgelaufenen Quartal eine Verschiebung 
in der Umsatzstruktur hin zu margenstärkeren Anwendungen. Belastend wirkten sich der 
ungünstige US-Dollar-Wechselkurs sowie die gestiegenen Entwicklungsaufwendungen aus. 
Infolgedessen betrug die Umsatzrendite in den ersten drei Quartalen 16,4 % (Q1-Q3 2007: 
15,9 %). 

                                                                    

3 alle Daten inkl. Intersegmentbeziehungen, d. h. Transaktionen zwischen den Segmenten 

(Abb. 6) UMSATZANTEILE MTU ENGINES 
 Q1-Q3 2008 

(in %) 
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TOGNUM ONSITE ENERGY SYSTEMS & COMPONENTS (OES&C) 
       

In Mio. EUR Q3 2007 Q3 2008 Veränd. Q1—Q3 
2007 

Q1—Q3 
2008 

Veränd. 

Auftragseingang 127 170 34 % 376 487 30 % 

Umsatz 130 153 18 % 365 453 24 % 

davon:       

Onsite Energy 
Systems 41 57 39 % 101 156 54 % 

Einspritz-
systeme 38 41 8 % 107 120 12 % 

Gelenkwellen 51 55 8 % 156 176 13 % 

EBIT 3 0 – 100 % 6 11 83 % 

Bereinigtes EBIT 5 9 80 % 22 25 14 % 

Umsatzrendite 
(bereinigtes 
EBIT/Umsatz) 3,8 % 5,9 %  6,0 % 5,5 %  

       
 
Auftragseingang 
Im dritten Quartal 2008 erhöhte sich das Auftragseingangsvolumen des Segments Tognum 
Onsite Energy Systems & Components (OES&C) um 34 % auf 170 Mio. Euro (Q3 2007: 
127 Mio. Euro). In den ersten drei Quartalen 2008 verzeichneten wir einen Auftragseingang 
in Höhe von 487 Mio. Euro (Q1-Q3 2007: 376 Mio. Euro), was einer Steigerung von 30 % 
entspricht. Während die Zuwächse im dritten Quartal ausschließlich aus organischem 
Wachstum generiert wurden, an dem nahezu alle Anwendungsbereiche beteiligt waren, trug 
im Neunmonatsvergleich der Erwerb der US-Gesellschaft Katolight Corp. (heute: MTU 
Onsite Energy Corp.) zum erzielten Wachstum bei. 

Umsatz 
Der Segmentumsatz betrug im dritten Quartal 2008 153 Mio. Euro und erhöhte sich damit 
gegenüber dem Vorjahresquartal um 18 % (Q3 2007: 130 Mio. Euro). Analog zum Auf-
tragseingang resultierte die deutliche Steigerung von 24 % auf 453 Mio. Euro zum Ende der 
ersten drei Quartale 2008 insbesondere aus den Umsätzen der ab dem zweiten Quartal 2007 
im Konzernverbund enthaltenen MTU Onsite Energy Corp. (bereinigt um MTU Onsite 
Energy Corp.: 14 %). Die Bereiche Einspritzsysteme und Gelenkwellen trugen wesentlich 
zum organischen Wachstum bei. Dagegen blieben die Umsätze bei den Energiesystemen auf 
Gasmotorenbasis wegen der erst Ende des zweiten Quartals erfolgten Neuregelung des Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes in Deutschland (EEG) hinter den Werten der Vorperioden 
zurück. Es gibt jedoch eine anhaltende Aufwärtstendenz bei den Umsätzen, die sich in den 
Auftragseingängen bereits seit einiger Zeit widerspiegelt. 

Ergebnisentwicklung 
Mit 9 Mio. Euro übertraf das bereinigte EBIT des dritten Quartals den Vorjahreswert um 
4 Mio. Euro. Wesentlichen Anteil an dieser erfreulichen Entwicklung hatten die Einspritz-
systeme von L’Orange, die aufgrund der deutlich verbesserten Auslastung von Fixkostende-
gressionseffekten profitierten. Auch der Bereich Onsite Energy Systems leistete einen positi-
ven Ergebnisbeitrag. Im Gelenkwellenbereich war das Ergebnis vor allem durch das schwie-
rige Marktumfeld in Nordamerika belastet. Darüber hinaus führten auch gestiegene Roh-
stoffkosten, die sich wegen des hohen Materialanteils in der Gelenkwellenproduktion über-
proportional auswirken, zu einer Ergebnisreduzierung gegenüber dem Vorjahresquartal.  

In den ersten drei Quartalen 2008 erreichte das Segment mit 25 Mio. Euro ein bereinigtes 
EBIT, das um 3 Mio. Euro über der entsprechenden Vorjahresperiode lag (Q1-Q3 2007: 
22 Mio. Euro). Dabei kam der größte Ergebnisbeitrag aus dem Bereich Einspritzsysteme, der 
von der guten Konjunkturlage in der Dieselmotorenbranche profitieren konnte. Der Bereich 
Onsite Energy Systems hat, vor allem aufgrund steigender Skalenerträge, inzwischen einen 
sehr positiven Anteil am Ergebnis. Auch der Gelenkwellenbereich erzielte trotz der Belas-
tungen im dritten Quartal ein positives Ergebnis in der Neunmonatsperiode. 

(Abb. 7) UMSATZANTEILE OES&C 
Q1-Q3 2008 

(in %) 
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Forschung und Entwicklung 
Bei der Entwicklung unserer Produkte steht die Unternehmensvision im Mittelpunkt: „Wir 
von Tognum setzen den Standard als der bevorzugte Partner für die besten Lösungen in den 
Bereichen Antrieb und Energie.“ Dafür erarbeiten wir seit Jahrzehnten technologisch hoch-
wertige und innovative Lösungen, deren Umsetzung immer auch mit der Frage verbunden 
ist, ob unseren Kunden durch sie ein wirtschaftlicher Vorteil entsteht. Zur Erreichung unse-
rer hochgesteckten Ziele erbrachten wir im Berichtszeitraum Entwicklungsleistungen im 
Wert von 143 Mio. Euro. Diese setzten sich aus 85 Mio. Euro eigenfinanzierten Entwick-
lungsaufwendungen, 25 Mio. Euro aktivierten Entwicklungskosten und 33 Mio. Euro dritt-
finanzierten Entwicklungsarbeiten zusammen. Wesentlichen Anteil an den erhöhten Ent-
wicklungsaufwendungen hatten die beiden Komponenten Abgasnachbehandlung und Ein-
spritzung. Der Anstieg der aktivierten Entwicklungskosten resultiert insbesondere aus der 
Baureihe 1600. 

Im Motorenbau konzentrierten sich die Entwicklungsaktivitäten neben der kontinuierlichen 
Verbesserung unserer Motoren und Motorenkonzeptionen auf die weitere Reduzierung von 
Schadstoffemissionen zur Einhaltung zukünftiger Abgasemissionsvorschriften. Hier lag der 
Fokus auch auf der Entwicklung von Abgasnachbehandlungssystemen, die sich modular bei 
unseren verschiedenen Baureihen einsetzen lassen. Die Baureihe 1600 passierte auf dem Weg 
zur Serienfreigabe plangemäß weitere Meilensteine.  

Unter der Marke MTU wurde auf der SMM in Hamburg der neue weiterentwickelte Arbeits-
schiffmotor der Baureihe 4000 aus der „Iron Men“- Baureihe vorgestellt. Auf der Innotrans in 
Berlin wurde der neue Bahnmotor aus der Baureihe 4000 präsentiert. Diese Bahnmotoren 
decken ein Leistungsspektrum von 1.000 bis 3.000 Kilowatt ab. Mit innermotorischen Maß-
nahmen bei gleichzeitig sehr geringem Kraftstoffverbrauch erfüllen die Motoren bereits heute 
die zukünftigen Emissionsvorschriften. Bei den Bahnmotoren ist die MTU derzeit das einzige 
Unternehmen, das für alle Zylinderklassen das UIC-Zertifikat besitzt.  

Die Entwicklungsarbeiten für die gasgeschützte Ausführung der Baureihe 8000 schreiten 
weiter voran. Diese Technik, in der MTU als weltweit einziger Motorenhersteller über lang-
jährige Erfahrungen verfügt, stellt den Betrieb des Schiffes auch in einer Umgebung sicher, 
die mit explosiven Gasen kontaminiert ist. Die erforderlichen Vortests zum Explosions-
schutz wurden zwischenzeitlich bei der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt erfolgreich 
abgeschlossen. 

Mitarbeiter 
Zum 30. September 2008 erhöhte sich die Zahl der Mitarbeiter gegenüber Ende 2007 um 
668 auf 8.847 Beschäftigte. Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf die Geschäftsausweitung 
sowie auf die Übernahme der SKL Motor GmbH (Mitarbeiterstand zum 30. September 2008: 
147) am 1. Januar 2008 zurückzuführen. 

Mitarbeiter Tognum (konsolidierte Gesellschaften) nach Regionen 
    

 31.12.2007 30. 09.2008 Veränderung 

Deutschland 6.748 7.259 8 % 

Europa ohne Deutschland 134 140 4 % 

USA 879 963 10 % 

Asien 418 485 16 % 

Gesamtbelegschaft 8.179 8.847 8 % 
    

 
Im Berichtszeitraum wurden neben zusätzlichen Mitarbeitern für die Produktion und pro-
duktionsnahen Bereiche zahlreiche Einstellungen in den Bereichen Technik, Vertrieb, After 
Sales und Verwaltung vorgenommen. Dabei lag ein wesentlicher Schwerpunkt weiterhin bei 
der Rekrutierung von Ingenieuren für Aufgaben in der Forschung und Entwicklung. 

(Abb. 8) ENTWICKLUNGSLEISTUNGEN 
(in Mio. EUR) 
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(Abb. 9) MITARBEITER WELTWEIT 
(in %) 
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Nachtragsbericht 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 2008 wurde Frau Dr. Jutta Nübel auf Arbeitnehmerseite als 
Mitglied des Aufsichtsrats der Tognum AG bestellt. Sie löst Herrn Dr. Volker Joos als Vertre-
ter der leitenden Angestellten im Tognum Aufsichtsrat ab, der mit Wirkung zum 30. Sep-
tember 2008 sein Mandat niederlegte. 

Ferner gründete die Tognum Gruppe am 1. Oktober 2008 mit der Schweizer Firma Hug 
Engineering AG das Joint Venture Envirovent AG mit Sitz in Tägerwilen/Schweiz. Das Un-
ternehmen, an dem die Tognum Gruppe über ihr Tochterunternehmen MTU Friedrichsha-
fen mit 60 % beteiligt ist, hat den Anspruch, nicht einfach nur Abgasnachbehandlungsan-
lagen zu entwickeln, sondern neue innovative Maßstäbe bezüglich des Abscheidungsgrads 
und des erforderlichen Aufwands beziehungsweise der Kosten zu setzen  

Die nach der Equity-Methode bilanzierte Gesellschaft MTU Asia (Thailand) Ltd., Bang-
kok/Thailand, wurde mit Wirkung vom 13. Oktober 2008 im Rahmen der Optimierung des 
Distributionsnetzwerkes an den ehemaligen Joint Venture Partner veräußert. Die MTU Asia 
(Thailand) Ltd. war im Teilkonzern MTU Asia Pte. Ltd., Singapur, enthalten, welche 49 % 
der Anteile hielt, die keinen Restbuchwert mehr aufwiesen. Die Veräußerung hatte keine 
wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage des Konzerns. 

Mit Wirkung vom 21. Oktober 2008 vereinbarte die Tognum Gruppe über die MTU Asia Pte. 
Ltd., Singapur, ein Joint Venture mit dem unabhängigen Distributor MTU Services Malaysia 
(MSM). Das Joint Venture firmiert unter dem Namen Motor Teknologi Industri Sdn Bhd 
(MTI) und hat seinen Sitz im malaysischen Rawang. Die MTU Asia Pte. Ltd. übernahm 
hierbei 45 % an MTI, um die Aktivitäten im After-Sales-Bereich in Asien auszubauen. 

Infolge der weltweiten Finanzmarktturbulenzen stellt die Tognum AG derzeit den Verkauf 
der Automobilzulieferersparte Rotorion zurück. Neben dem Verkauf hatte die Tognum AG 
in den vergangenen Monaten als weitere Optionen den Verbleib von Rotorion im Konzern 
oder eine Partnerschaft geprüft. Der Prüfprozess war Ende Juni eingeleitet worden, weil das 
Gelenkwellengeschäft von Rotorion nicht originärer Teil des Tognum Konzerngeschäfts ist. 

Darüber hinaus haben sich nach dem Bilanzstichtag und bis zum Veröffentlichungsdatum 
keine weiteren wesentlichen berichtspflichtigen Ereignisse eingestellt. 

Risikobericht 
Die Risiken sind umfassend im Konzernlagebericht der Tognum AG für das Geschäftsjahr 
2007 dargestellt, der im Geschäftsbericht 2007 und auf der Homepage des Unternehmens 
veröffentlicht wurde.  

Aufgrund der aktuellen Lage auf den Finanzmärkten und des Rückgang des wirtschaftlichen 
Wachstums ist auch die Tognum AG einer teilweise geänderten Risikosituation ausgesetzt. 
Hierzu zählen Beschaffungs-, Absatz- und Umsatzrisiken, die durch die veränderte Finan-
zierungssituation für unsere Lieferanten und Kunden und eine nachlassende Konjunktur 
entstehen. Diesen begegnen wir unter anderem durch ein verstärktes Forderungsmanage-
ment und eine intensivere Überwachung der Bonität unserer Kunden sowie der Lieferfähig-
keit unserer Zulieferer. 

Umsatzrisiken sehen wir aufgrund des sehr hohen Festauftragsvolumens für das letzte Quar-
tal 2008 jedoch nur in sehr begrenztem Umfang. Die in 2008 noch erwarteten Auftragsein-
gänge, insbesondere für Motoren im oberen Leistungsbereich, betreffen im Wesentlichen 
das Jahr 2009, in dem es aufgrund der Finanzkrise zu einer erhöhten Volatilität zwischen 
den einzelnen Quartalen kommen kann. 

Unsere Unternehmensfinanzierung ist durch längerfristige und ausreichende Kredit- und 
Avallinien bei einer größeren Anzahl von überwiegend europäischen Banken abgesichert.  
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Im Herbst dieses Jahres finden für die Metall- und Elektroindustrie Tarifverhandlungen statt. 
Sollte es in diesem Zusammenhang zum Ausfall von Schichten in Betrieben der Tognum AG 
oder bei Lieferanten kommen, so besteht die Gefahr, dass der Rückstand teilweise nicht 
mehr aufgeholt werden kann. Dadurch kann es noch in 2008 zu Lieferverzögerungen mit 
Umsatzausfall kommen.  

Prognosebericht 2008 
In den vergangenen Wochen haben sich die Aussichten für das weltweite Wachstum infolge 
der Finanzkrise bereits für das Gesamtjahr 2008 deutlich eingetrübt. Wichtige Frühindikato-
ren wie der ifo Geschäftsklimaindex, die Auftragseingänge des verarbeitenden Gewerbes 
oder die internationalen Börsenindizes setzen ihre Talfahrt fort. In vielen Industrieländern 
besteht nach Meinung führender Wirtschaftsforschungsinstitute die Gefahr einer Rezession. 

In den großen Entwicklungs- und Schwellenländern wird trotz der mittlerweile schwierige-
ren globalen Rahmenbedingungen für das Gesamtjahr 2008 weiterhin mit einem vergleichs-
weise starken Wachstum gerechnet. Für Deutschland gehen die Experten von einer Stagna-
tion im vierten Quartal 2008 aus. Hauptgrund für die verhaltene Entwicklung ist die Schwä-
che wichtiger Handelspartner.  

Für das Gesamtjahr 2008 gehen auch wir aufgrund der nach wie vor hohen Auftragsbestän-
de in nahezu allen Anwendungsbereichen und Absatzmärkten innerhalb der Branche von 
einem stabilen Wachstum der für Tognum relevanten Off-Highway-Märkte aus. In diesem 
Zusammenhang wird weiterhin mit einem Jahreswachstum von rund 7 % bei schnelllaufen-
den Dieselmotoren sowie von ungefähr 8 % für komplette Energiesysteme gerechnet. 

Im Oktober 2008 haben wir unsere bisherige Umsatz- und Ergebnisprognose für das Ge-
schäftsjahr 2008 auf Basis der oben beschriebenen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
und der Ist-Daten der ersten neun Monate nochmals überprüft. Wir halten weiterhin an 
unserer Prognose vom Dezember 2007 fest (11-13 %) und erwarten für das Gesamtjahr 2008 
ein Umsatzwachstum im unteren Bereich des Zielkorridors. 

Für das Gesamtjahr 2008 wirken sich allerdings verschiedene Entwicklungen hemmend aus: 
die weltweite Finanzkrise mit ihren Einflüssen auf die Nachfrage, der im Jahresdurchschnitt 
schwache US-Dollar, die gestiegenen Preise für Energie und Vorprodukte sowie bestehende 
Kapazitätsengpässe bei Lieferanten. Trotz dieser Entwicklungen und möglicher Streiks im 
Rahmen der laufenden Tarifverhandlungen erwarten wir für das Gesamtjahr 2008 weiterhin 
ein bereinigtes EBIT über dem Niveau des Vorjahres. Auch bei der Marge gehen wir unver-
ändert davon aus, dass wir im Zielkorridor (13-15 %), vermutlich am unteren Ende, bleiben 
werden. 

Auf Basis dieser Erwartungen und unter Annahme einer effektiven Steuerquote von rund 
30 % erwarten wir unverändert eine Erhöhung des bereinigten Ergebnisses je Aktie von über 
25 % gegenüber dem Vorjahr auf mehr als 2,00 Euro. Für das Geschäftsjahr 2008 planen wir 
wiederum eine Dividendenausschüttung von über 30 % des Jahresüberschusses. 

Friedrichshafen, den 5. November 2008 

Tognum AG 

Der Vorstand 

Trotz verringerten gesamtwirtschaftlichen Wach-
stums im laufenden Jahr weiterhin positive Aus-
sichten für Maschinenbau- und Off-Highway-Märkte 

Umsatz- und Renditesteigerungen für 2008  
im zweistelligen Prozentbereich 

Bereinigtes Ergebnis je Aktie von 
über 2 Euro für 2008 erwartet 
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